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SÙra 13 ar-RaÝd ÉuzÞ 13 

29. Diejenigen, die glauben und rechtschaffene Werke tun – für sie wird es ÓÙbÁ1 
geben, und für sie wird eine schöne Heimstatt (da)sein. 

30. So haben Wir dich in eine Gemeinschaft gesandt, vor der Gemeinschaften 

dahingegangen sind, damit du ihnen verliest, was Wir dir (als Offenbarung) 

eingegeben haben; und doch verleugnen sie den Allerbarmer. Sag: Er ist mein Herr. 

Es gibt keinen Gott außer Ihm. Auf Ihn verlasse ich mich, und zu Ihm bereue ich2. 

31. Wenn es auch einen QurÞÁn gäbe, mit dem die Berge versetzt oder die Erde in 
Stücke gerissen oder zu den Toten gesprochen werden könnte ... (würden sie doch 

nicht glauben). Nein! Vielmehr steht die Angelegenheit ganz bei Allah. Wissen 

denn nicht diejenigen, die glauben, daß wenn Allah wollte, Er die Menschen 

wahrlich alle rechtleiten würde?3 Diejenigen, die ungläubig sind, wird immer 

wieder ein Verhängnis treffen für das, was sie gemacht haben, oder es wird in der 

Nähe ihrer Wohnstätten geschehen, bis Allahs Versprechen eintrifft. Gewiß, Allah 

bricht nicht, was Er versprochen hat. 

32. Man machte sich ja bereits über Gesandte vor dir lustig. Da gewährte Ich denen, 

die ungläubig waren, Aufschub; hierauf ergriff Ich sie. Wie war da Meine 

Bestrafung! 

33. Ist denn Derjenige, Der über jeder Seele steht, (um ihr zu vergelten) für das, was 

sie verdient hat, (den Götzen gleich)? Und dennoch geben sie Allah Teilhaber. Sag: 

Nennt sie. Oder wollt ihr Ihm etwas kundtun, das Er auf der Erde nicht kennt, oder 

über offenkundige Worte?4 Nein! Vielmehr sind denjenigen, die ungläubig sind, 

ihre Ränke ausgeschmückt worden, und sie sind vom (rechten) Weg abgehalten 

worden. Wen Allah in die Irre gehen läßt, der hat niemanden, der ihn rechtleitet. 

34. Für sie gibt es Strafe im diesseitigen Leben; aber die Strafe des Jenseits ist wahrlich 

härter. Und sie werden vor Allah keinen Behüter haben. 

                                                                          
1 D.i. der Name eines Baumes im Paradies und kann hier als Anspielung für das Paradies als 

solches verstanden werden. 
2 D.h.: , und zu Ihm regt sich meine Reue. 
3 Oder: Haben denn diejenigen, die glauben, nicht die Hoffnung aufgegeben (, daß jedermann 

den rechten Glauben annehmen wird). 
4 Oder: oder über leeres Gerede? 


